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Nr . 1— 4 . Haarfrisurcn und Coiffüren zur Ball-
nnd Gcscllschaftstoilctte.

Nr . 1. Haarfrisur mit Flechtendiadem . Coiffiire
aus wilden Rosen . Das gewellte Vorderhaar ist in der Mitte
gescheitelt und in der Weise der Abbildung aufwärts gekämmt,
das Hintcrhaar ist oben, iu der Mitte des Kopfes in einige Puffen,
im klebrigen iu lang herabhängende Locken arrangirt . Vorn zwi¬
schen dem Vorderhaar und den Puffen des Hiuterhaars eine dia-
dcmartig angebrachte, dreisträhuigeFlechte, deren Enden unter¬
halb der Locken verborgen sind. Coiffiire aus wilden Rosen, mit
lang herabhängendem Zweige.

Nr . 2. Haarfrisur aus Puffen , Coiffiire aus Ver¬
giß mein nichtzw eigen . Das Vorderhaar ist in der Weise der
Abbildung iu Puffen arrangirt , das gewellte Hinterhaar in meh¬
rere Strähne abgetheilt, welche man über einem Crepe gleichfalls
in Puffen geordnet und festgestellt hat. Vorn auf der Stirn
einige kurze Löckchen. Die Coiffiire besteht aus einzelnen Ver-
gißmcinuichtzwcigcn, welche in der Weise der Abbildung zwischen
den Puffen angebracht sind.

Nr . 3. Haarfrisur aus Locken und Flechten , Coif¬
fiire aus rosa Blumen . DaS gewellte Vordcrhaar ist iu der
Mitte gescheitelt, dann nochmals iu zwei Partien getheilt. Die
dem Ohr zunächst liegende Partie ist nach hinten gekämmt, die
beiden oberen Haarpnrticn liegen der Stirn in der Weise der Ab-
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Nr . 5 — 8 . Gehäkelte Börse.

Dessin : Nücks. d. Snppl ., Nr.  XXXI , Fig . 75 und  76.

maschcn) in zwei besonderen Theilen gehäkelt, die später zusam¬
mengenäht werden. Quasten und Grelots aus Seide und Gold¬
faden verzieren die Börse; die Ringe sind gleichfalls mit Seide
und Goldfaden überschürzt.  Fig . 75  und  76  geben das Dessin
für die Theile der Börse, welche ganz in f. M. gearbeitet sind: jede
Type gilt für 1 f. M. Man beginnt die Börse mit ihrem ganz
in f. M. gehäkelten Ende und zwar am oberen Rande desselben.
Man macht hierzu mit rother Seide einen Anschlag von 122 M.,
den nmn mit 1 f. K. (festen Kettcumasche) zur Rundung schließt.

Xr . L. Saarkrisar aus ? ulken, Loikküne aus Vei'ßissill einnickt-
aveißen.

bildung auf. Die Enden des Vordcrhaars und das Hintcrhaar
sind iu Locken arrangirt . Diadem aus rosa Blüthen mit länge¬
ren und kürzeren Zweigen.

Nr . 4. Hanrfrisur aus Puffenchigu on und Locken,
Coiffiire aus Jetketten , Band und Federn . Das gewellte
Vordcrhaar ist in der vorderen Mitte in einige kurze Löckchen ge¬
ordnet, welche der Stirn aufliegen, im klebrigen über ein Crepä
aufwärts gekämmt. Chignon aus gewelltem, in Puffen gestecktem
Haar ; zu beiden Seiten des Chignons mehrere lange Locken.
Coisfürc aus Jetkctten, rothem Grosgrainband, schwarzer Strauß-
fcdcr und einem Büschel rother Rciherfedcrn; die Abbildung zeigt
das Arrangement deutlich.
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Xr . 1. Xaarkrisur mit ? Ieoktsnäia2sm , LoiMrs ans
cvikäen Rosen.

Die Börse wird mit verschiedenfarbiger Seide und Goldfaden
iu f. M. (festen Maschen) und in durchbrochenen St . (Stäbchen-

und arbeitet darauf iu der Runde 36 Touren in dem mit  Fig . 75
für eine Hälfte der Börse gegebenen Dessin; man hat demnach
jede Typcnreihe des Dessins iu jeder Tour einmal zu wieder¬
holen. Die Farben sind nach Angabe der Zeichenerklärung zu
wählen. Beim klcbergange von einer Farbe zur andern hat man
stets die letzte, mit dem einen Faden gearbeitete Masche mit dem
Faden der nächsten Farbe zuzuschürzen; den abgesetzten Faden
leitet man glatt auf der Rückseite fort bis zu der Masche, die
wieder mit demselben zuzuschürzen ist. Um die geschweifte Form
des Theiles zu erzielen, nimmt mau nach Angabc der  Fig . 75
iu der 37., 39., 41. und 43. Tour 4mal je 1 M. zu und zwar
nach der ersten M., vor und nach den beiden Mitteimaschcu
und vor der letzten M. jeder Tour. Die 44. bis 47. Tour
arbeitet mau in unveränderter Maschenzahl, iu den folgenden
Touren nimmt man am Anfange und in der Mitte jeder Tour
nach Angabc des Dessins ab. Die Maschen der letzten Tour wer¬
den mit f. M. zusammcngchäkelt, so daß der Theil geschlossen ist.
Hierauf beginnt man mit rother Seide den durchbrocheneu Theil
der Börse mit einem Anschlage von 120 M., schließt denselben zur
Rundung, und arbeitet darauf, hin - und zurückgehend (um
den Schlitz zu bilden) , 23 Touren stets abwechselnd1 Luftm.,
1 St .; am Ende der 23. Tour schließt man die Arbeit zur Run¬
dung und arbeitet darauf noch 9 durchbrochene Stäbcheutourcu.
Hierauf folgen 16 Touren f. M. , in dem mit  Fig . 7ii  gegebenen
Dessin; jede Typcnreihe desselben muß iu jeder Tour 4mal gcar-

Xr . 4. Laarkrisnr aus Rutkencki^nvn unä I-vvken, Loitkürs
aus letketten , Laug unä Rsäern.

Xr . 3. Raarkrisur aus Rocken uuäRksokten , LoiMre
aus rosa Rkmnsn.

bcitct werden. Nach Ausführung der letzten Tour des Dessins
arbeitet man mit rother Seide noch eine Tour f. M., dann 12
durchbrochene Stäbchcntourcn wie zuvor. Um den Theil zuzu¬
spitzen, hat man in der 9. bis 12. dieser Touren abzunehmen, und
zwar übergeht man zu dem Zwecke in der 9. Tour mit der 1 Luftm.
nach jeder 7. St . 3 M . der vorigen Tour. In ähnlicher Weise
nimmt man in der 10., 11. und 12. Tour ab; iu der 13. Tour
werden nur St . gehäkelt. In der 14. und 15. Tour häkelt mau
1 St . um jede zwcitfolgendc St . der vor. Tour ; die Maschen der
letzten Tour zieht mau dann zusammen. Hierauf umgibt mau die
Ränder des Schlitzes mit 1 Tour durchbrochener Stäbchenmaschcn
aus Goldfaden und schiebt dem durchbrochenen Theile die Ringe
auf. Dann verbindet man denselben an seinem unteren Rande
von der Rückseite aus mittelst überwcndlicher Stiche mit dem in f.
M. gehäkelten Theil und zwar derartig, daß der Schlitz genau
in die Mitte der Börse trifft. Zuletzt verziert mau die Börse
nach Abbildung mit Quasten aus verschiedenfarbiger Seide und
Goldfaden. Statt der an der Börse angebrachten Grelots kann
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man auch die mit Nr. 6 und 8 gegebenen überschürztcn Grelots wählen.
Nr. 7 lehrt das Ueberschürzen einer Holzform zu dem Grelot Nr. 6.

l27,9?2l

Nr. 9 und 19. Lampcnllntcrsah aus Tuch und
Wollcnschnur.

Der Lampcnuntersatz ist von grünem Tuch hergestellt, mit
Iwinb-russö-Stcrnen von grüner Cordonnetseide
verziert und mit einer Bordüre ans drellirter,
grüner Seidenschnur umgeben. Abbildung Nr. 9
zeigt den Untcrsatz verkleinert, Abbild. Nr. 19
einen Theil desselben in Originalgröße. Zu
Herstellung des Untersatzes zeichnet man zu¬
nächst das Dessin der Abbildung Nr. ll>, doch
in ganzer Große des Untersatzes, auf Papier.
Alsdann richtet man den inneren Theil (s. d.
Abb. Nr. 9 und 10) aus grünem Tuch her
und verziert ihn nach Abbildung Nr. 9 mit
den xoinb-rusaiz-sSternen. Hierauf heftet ^
man den Tuchthcil auf das Papier, welchem K
man das Dessin aufgezeichnethatte, und führt D
nach Angabc der Vorzeichnung und der Ab- D
bildungen die Bordüre ans. Für letztere M
braucht man 5 Seidenschnüre, von denen W
die 2 kürzesten in der Weise der Abbildung
Nr. 10 auf dem Tuchfond festgenäht werden.
Die übrigen 3 Schnüre
heftet man, den Linien
des Dessins folgend,
auf dem Papier
fest, wobei man

sie an den
Ecken in der
Weise der
Abbildung

endete Rosette wird von der Unterlage getrennt und dem betreffenden Kravatten-
Endc von gleichfarbigem Taffet aufgenäht. Unterhalb der Rosette schneidet man
den Stoff fort. N.

Ar . 8 . Deker-
seiiürxtes (Zrelot
xur Nörse (Nr . 5).

Ar . l». Delier'
«eiiürxtes <ire"
ivt xur Rürsv

(Nr . 5). OriAl-
nalgrässe.

(Ilierxn
Nr . 7."/'.

Ar . 7. Vii8 lieber
seliiirxvn einer

Ilolxlorni
xuin (Zreiot

(̂Nr. 6).

Nr . 6 . dekakelte Lörse.
(Dierxu Nr . 6—3.) Dessin : Rucks . 6.

^ Luxxl ., Nr . XXXI , RiF.

Nr . 13 . Nauäardeitstasciie aus vauevas

mit Stickerei . l^ eselilossen . (2u Nr . 12 .)
Dessin : Rucks . 6 . Luxpl ., Nr . XXXII , RiF . 77.

Nr . 12 . Nauäarksitstascke aus ( lauvvas

mit Stickerei . (reotkueb . (Hierzu Nr . 13 .)
Dessin : Rucks , U. Lupxl ., Nr . XXXII , RiA . 77.

Nr . 15 . Nauäsckukkasteu mit Stickerei . (^eölkueb.

(Dierxu Nr . 14, 69 unü 70 .) Dessin : Voräers . U. Luxpl .,
Nr . XVII , Ri ? . 38 unä 39.

beitsfadcn als ^ Centimeter
lange Oese stehen läßt ; da¬
durch daß der Arbeitsfaden
ziemlich stark drellirt ist, dre¬
hen sich die Oesen in der Weise
der Abbildung. Die so voll-. Nauäsckukkasteu mit Stickerei, (̂ sotilosseii. (Hier -u Nr. 15,

69 UNÄ 70 .) Dessin : Voräers . 6 . Luxxl ., Nr . XVII , RiA . 38 unci 39.
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die beiden letzterwähnten Schnüre sind in Rosetten aus großen
runden Stahlpcrlen nnd Stahlspiudcln mittelst eines Sprung-

^ Nächferttgullĝ

^ ^ Theil einen

' ^ ^ ' dm Bodi !nd

' ^ U breiten Theil
' II M —"(_) SW für die Seitcn-
ijje e ^ i S kW wände her; letz-

' - X W tcrcr muß 1Cent.
 l lMMWW-WWM länger als der

Xr. 20. ttusküliruiigäer ßeuussieobeuStivlle- Umfang des Bs-
rei . (Zta Rr. is.) dens sein. Um

die 4 Ecken zu
bilden, macht man in dem Pappstreifen 4 Qucrcinschnitte, welche
die Pappe jedoch mir zur Hälfte ihrer Stärke durchschneidendürfen;
der erste dieser Einschnitte muß i
Cent, weit von dem einen Quer-
randc entfernt sein, die übrigen
Einschnitte müssen an den Stellen
ausgeführt werden, welche später an
die Ecken des Bodens treffen. Als-
dann werden die Qnerrändcr des
Pappstreifcns 1 Cent, breit übereinander '
geklebt, wobei man zu beachten hat, daß die WWMMsM
Einschnitte nach außen gekehrt sind. Nun be-
kleidet man Boden nnd Scitcnwändc zunächst MiWAHXM

. ^ aus beiden
Seiten mit
Gaze, dann

D.» MM . ... nur ans der
Außenseite
mit grauem

^Wi « 4 Taffet, ver-
HD bindet denBoden mit den

MWM i'ke W?W Seitcnwänden
V̂ WiK nnd bringt je in
W -M l!A ;>iM !.p!. der Mitte der bei-WWI  M ?,K M - den längeren Seiten- ?

M !^ ^ MM wände die mit Nr. SS
IM !I !-HMM k in Originalgröße ge-
.M s t MM j gebene Rosette aus
iM ;? !r MMK ; Stahlspindeln und

runden Stahlperlen
H -z .«MWRW ?U an, wobei man durch

ÎH MWM « !s die Pappe zu stechen
AÄW ;WM hat. Durch die Stahl-

... jn der Mitte jeder
Ur. 21. Lrnstvärmer kür Uerren. Rosette leitet man dannLtriolllurtzsit.

Nr. II». Tapisscricbordüre zur Verzierung von
Schlüssclkörbcn, Serviettenringen und dergl.
Die Bordüre - .

wird auf Cancvas mit
Zcphyr- oder Castor-
wolle, Seide oder auch V , /Ä
mit Perlen ausgeführt H MU : ,4
und eignet sich zur Ver- ^ Wd
zierung von Schlüssel-
körben, Servicttcnrin- H 'd V.
gen, Kamm-Etuis und

Nr. 18—20. Kra-
gen in genuesischer

Schnitt : Vorder !, d. Suppl .,
Ztr . IX , Fig . 28.

Dieser Kragen ist  dir . 17.  HuskükranA äsr  Ltiekersi im
in einer neuen Art von xoint -äe-rexriss unk  LtoK.  Xr . II.)
Stickerei, der sogenann¬
ten genuesischen Stickerei, hergestellt, welche wir den Leserinnen we¬
gen ihrer leichten Ausführbarkeit und ihres hübschen Aussehens

. . halber besonders empfehlen. Die-
^ ll'^ e wird auf feinem Batist mit

feiner Guipürcschnur hergestellt;
anstatt der Schnur kaun mau auch
einen Faden mittelstarken Frivoli-
täteugarns anwenden. Nachdem
man das Dessin mit Berücksichtigung

der Abbildungen Nr.  18  und  19  und des
Fig.  28 gegebenen Schnittes zu einem

Ganzen vervollständigtund auf Baustein-
wand übertragen hat , heftet mau letzterer

bcn Batist auf , und näht die Guipürcschnur,
den Linien

Üwfch7r̂ '° DieTb - 22' «°-tri °llt° I.oibbinüe.

Hr. 19. Ibsil ües
Ikrâ eus in geuussi-
sober Stivlcersi jXr,
18).Oric-inul-rrösso.

Hr. 18. XraAen in Asnnesisclisr 8tivkerei.
(Hieran Hr. 19 und 20.) Lodnilt: Vorüers. a. Luppl., dir. IX, ?ig. 23.

zwei ineinander gescho¬
bene Sprungringe ; an
dem einen derselben be¬
festigt man in der Weise
der Abbildung eine 60

, V./ - Cent.langc.starkeSchnur,
welche mit grauer Cor-
donnetseide in festen Ma-

/V /MM scheu im gerippten Häkel-
/ " stich der Längenach ge¬

arbeitet ist (ein gerader
' gehäkelter Streifen, dessen

( Längenseitenman über
Einlage eines starken
Strähus Baumwolle zu-
sammengenäht hat). An-

z. statt der Rosette, Ab-
bildung Nr. SS. kann
man auch die mit Nr. 70
gegebene Rosette aussah-

- V reu ; diese besteht aus klci- ^ Hz
neu geschliffenenund

^ ^ großen runden Stahl-
perlen und einer drellir- VMMt
len Zeidenschnur. Auf .
der Innenseite des Ka-
stens bringt man das . (
Futter an.Den K'/«Cent. WWMW WiW
llvüen Teetel. >velcl>er .

WH WKi ^ Sŝ i' etwas größer sein muß
M aloderts.
^ / in ähnlicher Weise her,

doch hat man den Rand
des Deckels in der Mitte
beider Längenseiten in
der Weise der Abbildung
auszuschncidcn. Um die

^ Wölbung des Deckels zu ^
erzielen, hat man auf dem-
selben ein Wattenpolster
anzubringen; außerdem s
sind die Taffettheile für
die Bekleidung nach Ab- » -

I - i W' bildung und den mit U
Fig.  Z8 und 39 gegebe- U
neu Dessins nnt point-
russo- und Stielstich- /j
stickerei zu verzieren. E

MDMö Beim Vervollständigen
M dcS nur zur Halste ge ^

gebenenDessins, Fig.  38,
muß die mit a, bczeich-
nete Stelle an d , die

^ . - mit b>bezeichnete Stelle
- an a treffen.

^U21IA mit lleborkloill ü 1a IVatteau. Uüeieunsictit.mit veberkleiä ä 1a IVatteau. Voecksruiisiltlt.
iHiei-a Xi. 21.) lLosckrciblliig: Nücks. a. Saxiil.
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Ä >«Wk -x^ »LÄA /^ s ^ ÄF K< / s Kl V in einem Rip-
f A z / V ? M ? I ^ pendcssin und zwar
^ stets abwechselnd2 N.
'- I »1 / (Maschen rechts) , 2 L.

Masche» links) gestrickt. Man' " ' ^ 1,! beginnt am oberen Rande der
s Binde mit eincmAnschlagvon 26M.
! !̂ N k (Maschen), und strickt darauf in dem an-

V öll̂ i - / gegebenen Dessin; hierbei hat man in den
^ ersten 25 Touren, am Ende jeder Tour

4 M, ncn aufzulegen, so, daß sich an
Xr. 40. Xi's,ßensvks».US Dein- jeder Seite des Strickcrcitheils 25 neue
^uuäröllvkeu uuä Sxitreustieü. Rippen bilden. (Jede Rippe zählt 2 M.)

Mor-UXr. 41.) 2g. und 27. Tour legt
man je 30 M. neu ans; hiernach muß

der Strickereithcil jetzt im Ganzen 93 Rippen zählen. In der
Mitte der 36. Tour hat man 2 M. abzunehmen, indem man die
beiden M. jeder der beiden mittleren rechts gestrickten Rippen
als 1 M. rechts znsammcnstrickt; ferner werden in der 42. Tour
2 M. abgenommen, und zwar strickt man hierzu je eine M. der
mittclsten, links erscheinenden Rippe mit der nächsten rechts er-
scheinendenM. rechts zusammen. In der 48. und 55. Tour da-
gegen werden in derselben Richtung, wie vorhin abgenommen
wurde, 2 M. zugenommen, und zwar strickt man in der 48. Tour

bildung Nr. ff
20 lehrt die
Ausführung der
Stickerei. Nach Voll- ^Z°/e °r
cndung der Arbeit trennt DÄ¬
NINN man den Kragen von der 6
Unterlage und schneidet mit Be¬
rücksichtigung der Abbildungen Nr.
18 und 19 zwischen den Dessinfignrcn
den Stoff von der Rückseite aus fort.

)2g,oo?) V- Al.

Nr . 21 . Brlistwiirmcr für
'Herren.  Strickarbeit.

Dieser Brustwärmer ist niit weißer Strickwolle und starken
Stahlstricknadclnin hin- und zurückgehenden Touren gearbeitet
und mit einem aus gleicher Wolle gestrickten Futter versehen. Zu
Nachfertigungdes Brustwärmcrs macht man einen Anschlag von
82 M. (Maschen) und strickt darauf t . Tour . Abgeh. (abgehoben),
1VL. (L. d. h. Masche links gestrickt), 5 R. (R. d. h. Masche rechts
gestrickt), 3 L., 5 R., 3 L., 10  R ., 3 L., 5 R., 3 L., 5 R., 20  L.
2. Tour . Abgeh., 19 R., 5 L., 3 R., 5 L., 3 R., 10  L ., 3 N.,
5 L., 3 R., 5 L., 20 R. Wie diese beiden Touren arbeitet man

Hr. zg. Xraßöusoko aus ? ilet
mit Deiuvauä-L.x,p1i<:atiou.

Xr. 42. Xkrtasode mit
Leirnitt un4 DŝcNreldnn^ .

ksrleustiokersi
Uüelcs. 4. Lnpxl.
Vig. 66 mW 67

Xr. 44. ürbeitskasteu mit
essiu.

Stiokerei.
4. Lurp'.
I-iA. 66.

aus dem Maschcngliede zwischen den beiden L. der
mittleren Nippe 2 L., in der 55. Tour ans den beiden
L. der mittleren Nippe je 2 M. und zwar aus der
ersten M. 1 L., 1 R., aus der nächstenM. 1 R.,
1 L. Außerdem werden in der 45. Tour inmitten
lvder 23. Rippe (von der Mitte ans gezählt) 2 M.
zugenommen, womit zwei Keile begonnen sind, welche
bis zum unteren Rande der Binde fortgesetzt wer-
den. Man hat hierzu in der Folge in jeder 6. Tour
an beiden Seiten des Strickercitheils je 2 M. zuzu-
nehmen und zwar für jeden Keil je 1 M. zu beiden
Seiten der zuletzt zugenommenenbeiden Maschen;

das Rippcndessin ist hierbei gleichmäßig fortzusetzen.
Endlich ist noch zu erwähnen, daß auch an beiden Seiten-

rändern des Strickereitheils einige M. ab - und zuge-
nommen werden, und zwar hat man am Ende der 27., 28.,

37., 38., 47., 48., 57. und 58. Tour je 1 M. abzunehmen, am
Ende der 114., 115., 119., 120., 124., 125., 129. und 130. Tour je

1 M. zuzunehmen. Nach Vollendung der 134. Tour strickt man noch
42 Touren, wobei man am Anfang der 135. und 136. Tour je 32 M.,

am Anfang jeder folgenden Tour je 4 M. abzumaschen hat. Auch werden
in der Mitte der 143. Tour und von da ab in jeder sechstfolgendenTour wie¬

derum je 2 M. abgenommen, und zwar so, daß die 5 mittleren Rippen des
Strickcrcitheils sich in 1 Rippe zuspitzen. Zuletzt werden die noch übrigen Ma¬
schen der letzten Tour abgcmascht und die Seitcnrändcr des Strickercitheils zusam¬
mengenäht. v. lll.

Xr. 45. lepxick aus lucli mit Stivkersi.
LeNnitt nn4 Dessin7Vor4ors. 4. Lnpxl.,

Xr. XIII, l ig. 34.

Xr. 48. Xelcboräüro?u Lettde^ügen, Loiiutsäeeiceu uuä äsr^I
?rivolitätsn - rmcl Häkelarbeit.

Xr. 46. Luvli mit Väsodstabelle.
dsselllosssn . DIer-n Xr. 72.)

Dessin: Vor4ers: 4. Zuxxl, Xr. XIV, Xig. 35.
Xr. 47. Xekboräüre su Lsttbesu^su, Leliutsäsekeuuuä äsr^l.

Frivolitäten - null Häkelarbeit.
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Papier , deckt ihn mit feiner Leinwand , ans welche man zuvor das
Dessin der Abbildung übertragen hat , und führt dann , durch die
doppelte Stofflage stechend , die Stickerei im Languetten -, Stiel - und
Plattstich mit feiner Stickbanmwollc ans . Schließlich schneidet man
zwischen den Dessinfignren die Leinwand , am Außenrande der Ecken
die doppelte Stofflage fort . Die Ecken werden an ein etwa 2 Cent,
breites Halsbündchen und mittelst dieses an ein Chemiset gefaßt.

rung der Röllchen . Diese Röllchen heftet man auf Papier , wel¬
chem man zuvor das Dessin der Abbildung ausgezeichnet hat , doch
so, daß die Naht der Röllchen dem Papier aufliegt . Dann führt
man zwischen den Röllchen nach Abbildung die Kreuznaht mit
feinem Zwirn aus , trennt die so weit hergestellte Ecke von der
Unterlage und faßt sie am oberen Rande zwischen einen Leinwand¬
streifen , den man mit einer Steppstichreihe verziert (siehe die Ab¬

blauem Atlas bekleidet , welcher mit Stickerei von verschiedenfar¬
biger Cordonnetscidc verziert ist , auf der Innenseite mit einem
in Carreaux durchstcpptcn Futter aus Watte und blauem Atlas
ausgestattet . Das Gestell , in welchem man den Kasten angebracht
hat , ist aus schwarzlackirtem , spanischem Rohr hergestellt ; die Rohr¬
stäbe sind an ihren Enden mit Perlmutterplättchcn versehen . Die
Länge des Kastens betrügt 19 , die Breite 13 , die Höhe l <U/z Cen-

»»" » MS» ». . . »! » «I» » »»»» " " » L" z? z " »» zz " z " i " " ! »»" » ?, » . . . » »»" > »»» »» »»» »»»̂ » »»» !»». . ! ». »»»

Xr . 49 . ? i1etäessin -m ? ensterroules .ux.

Abbildung Nr . 49 und 41.
Wandröllchen und Spitzenstich . Zu Anfertigung dieser Ecke
bedarf mau zweier Leinwaudröllcheu . Jedes derselben richtet man
ans einem erforderlich langen , 1V2 Centimeter breiten schrägen
Leinwandstreifen her , legt dessen Stoffränder etwa >/ >, Cent , breit
um und näht ihm dann eine feine weiße Passepoilschnnr mittelst
überwendlicher Stiche ein . Abbildung Nr . 41 lehrt die Ausfüh-

Kragenecke aus Lein - bildung Nr . 40 .) Die Ecken werden an ein Halsbündchen und timeter . Die Stickerei wird nach dem mit Fig . 36 gegebenen
N . Dessin und nach Abbildung Nr . 44 ausgeführt ; die Blumenblät¬

ter stickt man im xoint - cks- rapriss nach Angabe der Abbildung
Nr . 17 , die übrigen Partien im xoiut - russs . Feine Schnur aus
blauer Chenille und Goldfaden und starke Scidenschnnr nebst Qua¬
sten bilden die übrige Garnitur des Arbeitskastens.

lss .isz . sz>g ^ b.

mittelst dieses an ein Chemiset gefaßt.

Nr 44 und 17. Arbeitskasten mit Stickerei.
Dessin : Borders . d. Suppl ., Nr . XV , Fig . so.

Der Kasten ist aus Carton hergestellt , auf der Außenseite mit



Nr. 43. Teppich aus Tuch mit Stickerei.
Schnitt und Dessin i Vorders . d. Suppl ., Ztr . XIII , Fig . 31.

Der mittlere Theil dieses Teppichs ist von dunkelbraunem Plüsch; der
Rand des Teppichs besteht aus 3 Reihen Blätter von braunem Tuch in drei
Nuancen, welche in der Weise der Abbildung auf einem Fond von Leinwand
arrangirt sind. Sämmtliche Blätter hat man am Außcnrande mit hell¬
brauner Wolle langucttirt ; die Adern der Blätter sind mit gleicher Wolle
im Fischgrätenstich ausgeführt. Fig . 34 gibt den Schnitt eines der größe¬
ren äußeren
Blätter des
Randes ; die

Blätter der bei¬
den inneren

Reihen werden
nach dem glei¬
chen Schnitt,

doch kleiner her¬
gestellt (siehe
die Abbildung),

v . Zll.

Nr. 4<i und
72. Buch

mit Wäschc-
tabclle.

Dessin : Vordres,
dr«  Suppl . , Nr.

XIV , stig , SS.

Das Buch ist ans Pappe hergestellt; auf der Außenseite mit
grauem Scgeltnchstoff, welcher mit Kcttcnstichstickcrci aus brauner
Seide verziert ist, ans der Innenseite mit braunem Tastet beklei¬
det. Innerhalb der Buchdeckel sind die Wäschctabcllcn aus starkem
Papier angebracht; jeder derselben ist ein Streifen schwarzen
Schiefcrpapicrsaufgeklebt zum Aufschreiben der betreffenden Zah¬
len ; ein Schicfcrstift vervollständigt die Ausstattung. Zur Herstel¬
lung des Buches richtet man zunächst für die beiden Deckclhälf-
ten ans Pappe zwei Theile von 22 Ccntimctcr Höhe, l l Cent.
Breite her, dann für die äußere Bekleidung aus Scgeltnchstoff
einen Theil für beide Hälften im Zusammenhange, mitZugabc von1
Cent. Stoff für den Rücken des BnchcS. Auf diesem Theile führt man
die Stickerei für die obere Dcckelhülfte nach dem mit Fig . 33 gegebenen Dessin
ans . Dann richtet man für die innere Bekleidung einen ebenso großen Theil
ans Tastet her und befestigt in der Mitte desselben(Rücken des Buches) mittelst
einiger langer Stiche die ans starkem Papier in doppelter Lage hergestellten
Wäschetabellcn, welche man gedruckt kaufen oder auch mit Hilfe der Abbildung
Nr . 72 selbst herstellen kann. Zuletzt verbindet man den Stickercitheil über

Xr. 51. Lcbleiks
liiuksmmet uucklltlas.
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?cr Cartoncinlagc mit dem Taffetfnttcr und bringt nach Abbildung die Spange für
chiefcrstift, dann auch die Scidensckmur an

Nr. 47 uud 48. Eckbordürcn zu Bettbezügen und dergl.
Frivolitäten - und Häkelarbeit.

Nr . 47.  Zu  Nachfcrtignng dieser Bordüre stellt man zunächst die er- :
forderliche Anzahl Frivolitätcnrosetten her. Man arbeitet dieselben mit!
Frivolitätcngarn Nr. 80 und zwar nur mit 1 Schiffchen, wie folgt: 1 Ring
aus 6 Dpk. (Doppclknotcn, d. h. 1 Knoten links, 1 Knoten rechts) und 3mal

abwechselnd 1!
P . (Picot) , 3!
Dpk. , * nach

Xr. 50. Scdlsiis aus liiil-
tmuck. Zlzlmitt: nacks. ck.Luppl.,

Stickerei uuck kämmet-
Xr . XXVI , Rig . 0S.

Xr. S2. Scklsiks
aus vlauem

Kresxraiu mit aus-
xekaserteu Rucken.

Xr. 53. ScNtsiks aus

l '/z Ccntimctcr
Fadcnzwischcn- i
ranm arbeitet
man einen eben
solchen Ring,
welchen man je¬
doch, anstatt
das ersteP . zu
bilden, dem letz¬
tenP . des vori- !
gen Ringes an-^
schlingt. Vom!
* noch 6mal
wiederholt; beij
Ausführung

des letzten Rin¬
ges hat man

jedoch, anstatt das letzteP . zu bilden, dem erstenP . des ersten
Ringes anzuschlingen, dann den Arbeitssadcn nach l '/z Cent.
Fadenzwischenraumdem ersten Ringe dort anzuschlingen, wo
dessen Kuotenrcihc geschlossen ist. Die Verbindungsfädcn des so
hergestellten Kreises aus Ringen durchstopft man mit Bcrücksichti- ^
gung der Abbildung im point - cks-ropriso. Die einzelnen Roset¬
ten werden folgender Art durch Häkelarbeit von Frivolitätcngarn
Nr . 80 verbunden: l . Tonr : AmJnnenrande der Bordüre 1 f.
M. (feste Masche) in das P . an der Spitze eines Ringes einer
der Rosetten, * VLuftm. (Luftmaschcn), 1 f. M. in da? P . an der
Spitze des folgenden Ringes, 3 Luftm., 1 Blättchcn in das Vcrbin-
dnngspicot zwischen dem eben erwähnten und dem folgenden Ringe,

dieses Blättchcn besteht ans 3 dreifachen St . (Stäbchenmaschcn), welche
man nicht einzeln, sondern zusammen znschürzt. Nun häkelt man ein
eben solches Blättchcn in das P . an der Spitze des zuletzt erwähnten Rin¬
ges und zugleich in das P . an der Spitze eines Ringes einer neuen
Rosette, wodurch beide Rosetten zusammengefaßt sind. Hieraus arbeitet

titlas uuck Ssickcussass ein Blättchcn wie zuvor in das Verbindungspicotzwischen dem zuletzt

Xr. 54. ^U2UA lur Xuaveu
von S—7 ckuvreu.

IZesekreibunA : Nüeks . d . Luxxl.

Ur. 55. 5ür Alädelieii Hr. 56. 55r Älg.de1ieii I5r. 57. kiir Älädelieii Ur. 58. 5ür Iklädelieii Î r . 59. 55r Nlädolier^
vou 12—14 Rainen.  8d,vitt und  von 11—13 lakrev . von 13—15^a^ren.  8elinitt und  von 6—8 dakrev. von 5—7 dadreo.

HesdirsilzunF : Nüeks . cl. 8upz ?1., 3̂ese1ireiI )unF : Rüclcs . d . Luppl . LeselireiliunF : ü -üelcs . d . 3uii )̂I., 3̂eseIirei1zunA : Rüelcs . d . 8unn1 . Leselirsilzun ^ : Rüolcs . d . 3unnl.
Xr . XVIII , I ' iA. 10—41 . ^ Xr . XIX , ? ig . 45 — 18.

54—59. ^ nxü ^e 5ni' Keillittseliniilnntei ' und ^ eillittseinilllnnkeiinuen . Ilieixn eine LeilnAe.
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erwähnten und dein folgenden
Ringe, 3 Lnftm,, 1 f. M. in
das folgendeP , an der Spitze
des Ringes und
vom^ weitergehend
wiederholt. Die
Ecken der Bordüre
werden nach An¬
gabe der Abbildung
gebildet. Ans diese
Tour häkelt man
noch6 Touren mit

Berücksichtigung
derAbbildung. Hat

Xr, 60, Raarscdlsike aus Seiäenroxs,

maligenUUmschlagen zusammcn-
geschürzt, vom ^ in der Runde
wiederholt, zuletzt 1 f, K, (feste

Kettcnmasche) in
di<̂crstcn beiden zn-
sammcngcschürztcn
dp. St , dieser Tour,
Hat man die erfor- D
derliche Anzahl sol- sZ?
cher Rosetten voll- ^
endet, so verbindet
man dieselben nach
Abbildung mit 2
Touren, wie folgt:

ZW

Xr, öl, Fallooiöürs
ans Rosen nnck

Rlieäsr,

man die erwähnten
7 Touren auch auf

" / den anderen noch
freien Anßenrand

- der Rosetten gear¬
beitet, so leitet man
durch die Blättchen¬
tour an beiden
Seiten des Ein¬
satzes ein schwarzes oder farbiges
Taffet- oder Sammetband.

Nr , 48. Für diese Bordüre
stellt man zunächst die erforder¬
liche Anzahl margneritenähnlichcr
Rosetten einzeln her. Für jede
derselben arbeitet man mit star¬
kem Frivolitätcngarn einen Ring
aus 1 Dpk,, llmal abwechselnd
1 etwa Vz Cent, langen P , und
2 Dpk,, danach1 P ., 1 Dpk, An¬
fang und Ende des Fadens wer¬
den zusammengeknüpft. Um diesen
Ring häkelt man mit feinerem
Garn 1 Tour , wie folgt: 1 dp.
St , (doppelte Stäbchenmasche, mit
zweimal Umschlagen) um das

nächste P, , 1 dp. St , um das folgende P, , beide St , mit einmaligem Umschlagen zugleich zugc-
schürzt, " 3 Lnftm,, 1 Blättchen aus 3 dreifachen, mit einmaligem Umschlagen zusammcngeschürz-
tcn St , um dasselbe P, , 3 Luftm,, 1 dp. St , abermals um das P, , um welches die letzte dp, St . und das
Blnttchcn gehäkelt wurden, 1 dp. St . um das nächste P, , diese und die vorige dp. St , mit cin-

Xr, KZ, Rall- untl Kessll-
sobaktsvoitkure»ms blauen
Rlutben unä Ranä.  Lei-

bsrmnsielU.
sRier-u Xr. 04.) LobnIII:
Riielcs. ci. Luppl., Xr. XXV,Riz, 64,

Xr, 6S.
koillürs

„kl,lsaeienns"
»as Ranä unä

Rluinen,

Xr, 62, Ralleortkure aus Rosen
unä Rxbsu.

l .Tour : 1St , um
die3Luftm,hinter
dem nächsten Blätt¬
chen der Rosette,
* 5 Lnftm,, t f, M.
UNI die folgenden
3 Lnftm,, 7mal ab¬
wechselnd5 Lnftm,
und 1 f, M, uni

die nächsten3
Lnftm, der Rosette, SLnstm,,
1 St . um die folgenden 3
Luftm, , 1 St , um die 3
Lnftm, hinter einem Blätt-
chcn einer neuen Rosette, vom
^ wiederholt. 2, Tour : 1
Krcnzstäbchen; man häkelt
hierzu1 vierfache St . um die
S Luftm, vor der letzten St.
einer Rosette, ^ diese vier¬
fache St , jedoch nur zur Hälfte
vollendet und 1 dp. St , um
die ersten5 Luftm, der näch¬
sten Rosette, dann die vier¬
fache St , mit dreimaligem
Umschlagen vollendet, 1

Luftm, und 1 dp. St , in die Mitte der vierfachen St ., womit das Kreuzstäbchen vollendet ist;
1 Luftm,, 1 St . um die nächsten5 Lustin,, 2 Luftm,, 1 h. St . (halbe Stäbchenmasche) um die fol¬
genden5 Luftm,, 1 Luftm,, 1 f. M. um den nächsten Luftm,-Bogen, 2mal abwechselnd2 Lnftm,,
i f. M, um den nächsten Luftm.-Bogen; 1 Lnftm,, 1 h. St . um die folgenden5 Luftm,, 2 Lnftm,,

Xr, 64. Rall- unä Klo-
sellsebaktseoikkürs aus
blauen Rlutben unä

Ranä, Uüeleaiisielit.
(Tu Xr. 63.) Lelinitt:

Riteks. d. Luppl.,
Xr. XXV, Vi?. 64.

/W M

Xr. 66. Raietet aus Lammet mit Stickerei. Hüekansiekt.
(Hierzu Xr. 67.) LekuiLt und (keeekreidunF: Vorders. d. Supxl., Xr. V, lix . 16- -19.

Xr. 67. Raietst aus Lammet mit Stickerei. Vorclerkvsiekt.
(Tu Xr. 66.) Seliuitt uud üegêreidung: Vorders. d. Suxpl., Xr. V, 16—19.
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1 St . um den nächsten Luftm. -Bogen, 1 Lnftm., 1 vierfache St . um den folgenden
Luftm.-Bogen, vom " wiederholt. Diese beiden Touren werden auch an der anderen
Seite der Rosetten ausgeführt; die Ecken hat man in der Weise der Abbildung herzu¬
stellen. Hiernach häkelt man an beiden Seiten des Zwischensatzes noch einen Rand in
folgenden4 Touren:  1.  Tour des Randes : Ganz in f. K.
2. Tonr : * 2 dreifache, durch1 Lnftm. und 1 M. Zwischenraum ,,
getrennte St . in die nächste und die drittfolgendeM. der vorigen
Tour, 1 Lnftm. ; dann schlingt man den Faden Imal um die
Nadel, nimmt je das mittlere Glied der vorigen beiden
St . auf die Nadel, häkelt l St . in die zweitfolgende
M . der vorigen Tour, schlingt den Faden um die
Nadel, schürzt die nächsten3 Schlingen auf der
Nadel zusammen und

Llvnmäeoüein,
Sergi. ^.prckica,'
strolrstioösroi.

Nr. 68. Dessin 2n Z
Driekmnxxen nnä '

tions - und ? Intt-

Xr. 74. Kestrivütsr
unÄ 76.) Lolinitt: Rücks. ü.

MMU

.MxriÄili

Xr. 72. DneN mit Väsedstavelle . dsöllnst.

Xr. XIV, üiA. 35.Vr. 71. Svlirsibms.xxs mit tixxiications.
Stickerei.

Dessin: Vorüers. N. Luxxi., Xr. XVI, I'ig. 37.

Xr. 7S. TAeii ües sssstriviltsu? onäs
-nun Seklsier ;xr . 74).

Xr. 76. Ksstrieüts Sxit2k 2nm Seiiieisr



Auf dem Scgcltuchtheil führt mau dann nach Abbildung und
nach dem mit Fig . 37 zum vierten Theil gegebenen Dessin die
Stickerei für die obere Deckclhälfte ans : die Applicationsfignrcn
werden mit rothbrauner Seide im Stielstich umrandet , außerdem
nach Abbildung und Vorzeichnung mit feiner Goldschnur und
schwarzer Seide verziert . Die Chiffre wird der übrigen Sticke-
rei entsprechend ausgeführt . Den mit Stickerei verzierten Theil
versieht man mit Einlage von starkem Papier und mit einem
Futter von rothbraunem inairo . Die Ledereinfasjung wird zu¬
nächst an den beiden Querrändern , dann . nachdem die Taschcn-
theile umgelegt sind , an den noch freien Anßcnrändern der Mappe
befestigt . Zuletzt bringt man in der Mappe die Löschpapierein¬
lage mittelst schmaler Seidenbänder an.

szg .rsss tVt. Xr. 89. Hut kür bläüolleu von 4—k üaürsu. Xr. 81. Xut kür Xuadeu von 3—s lallreu.

zu beiden Seiten der Mittelmaschen nach Er¬
fordernis; abzunehmen. Zuletzt mascht man
die noch übrigen Maschen ab. Für die Spitze
am Anßenrandc des Schleiers (siehe Abbildung
Nr . 79) macht man einen Anschlag von 19 M.
und strickt darauf hin - und zurückgehend 1.
Tour : Abgeh., 4 R., 2 R. znsammengcstrickt,
umg., 7 R., 2mal umg., 2 R. zusammcnge-
strickt, 2mal umg., 2 R. zilsammengestrickt, 1 R.
2. Tour : Abgeh., 2 R., 1 L., 2 R., 1 L., 5
R., 2 R. zusammengestrickt, umg., 7 R. In

Xr. 82. Aautelst lsortie-äe-t>a1>aus 9rexo-äo-9iiius. Rüoüansicdt.
(Hieran Xr . 83 .) LösellrsidunA : Vorcksrs . ck. Lupxl.

Nr . 74 — 7« . Ge¬
strickter Schleier.
Schnitt : Rucks, d. Suppl .,

Nr . XXIV , Fig . liS.

Der Schleier ist
mit feiner schwarzer
Nähseide gearbeitet
und am Außcnrande
mit einer gestrickten

Spitze umgeben.
Fig. «3 gibt den
Schnitt des Schleiers
zur Hälfte. Zu Nach-
fertignng des Schlei¬
ers häkelt man mit
einer starken Häkel¬
nadel einen Luftma-
schenanschlag, der so
lang sein muß, wie
der untere Rand des
Schleiers. In der
Mitte dieses An¬
schlags nimmt man
mit Berücksichtigung

des Schnitthcils
(Fig . V3)  die erfor¬
derliche Anzahl Ma¬
schen auf und strickt
darauf den Fond des
Schleiers in dem
Dessin Nr. 75, am
Ende jeder Tour hat
man jedoch, der Form
des Schnitthcils ge¬
mäß, cinigeÄnschlag-
maschen aufzuneh¬
men.Das Dessin wird
folgender Art gear¬
beitet: 1. Tour:
Rechts.  2.  Tour:
Abgeh. (abgeh., d. h.
1 M. abgehoben), 1
R. (R., d. h. Masche
rechts gestrickt), ^ um-
gcschl. (umgeschla¬
gen), abgeh. , 2 R.,
die abgeh. M. über
die beiden rechts ge¬
stricktenM. gezogen.
Vom * wiederholt.
3. Tour : Rechts, die
Umschlagfädenwer¬
den stets als M. ab¬
gestrickt. 4. Tour:
wie die2. Tour, doch Xr. 83. Hantelet ssortis-äe-ball aus vrexe-äe-tZkius. Vorckoransielit.

Der ötizar . .

Xr. 77. Rat aus peusee Lammst
uuä lila Krosgraiu.
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Fonds , doch in dunklerer Nuance . Die Stickerei wird mit Cordonnetjeide in per-
schiedcnen Nllancen einer Farbe oder in verschiedenen lebhaften Farben ausge¬
führt , nnd zwar im schrägen , geraden und ineinandergreifende » Plattstich , im
Stielstich , Nnötchenstich nnd i-oint -russo . Den Sammctrand , welchen man dem
Fond applicirt , begrenzt man am Innen - nnd am Anßenrande mit seidener Sontache
von der Farbe des Fonds , am Jnncnrande außerdem mit feiner drellirter Seiden-
schnür von der Farbe des Sammets . Für die Verzierung ans dem Sammctrande
applicirt man letzterem nach Abbildung kleine Atlasstreisen von der Farbe des
Fonds und benäht diese Streifen im point -rnsss . 1.

Nr . 71 . Schreibinappc mit Applirationsstickcrci.
Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . XVI , Fig . 37.

Die Schreibmappe ist aus Segeltuchstoff hergestellt und mit Applicationsfigu-
ren und einer V2 Centimeter breiten Einfassung von rothbraunem Leder verziert;

in der Mitte der Mappe
eine Namenschiffre aus
rothbraunem Leder . Auf

der Innenseite jeder
Deckelhälfte eine Tasche.
Das im Innern der
Mappe befindliche Lösch¬
papier ist in einem Deckel
aus rothbraunem inoiro
antiyuo und weißem
Glanzpapier als Futter
angebracht . Zu Nachfer¬
tigung der Mappe rich¬
tet man einen 67 Cent,
langen , 24 Cent , breiten
Theil aus Segeltuchstoff
her , an dessen Quer¬
rändern man einen fla¬
chen Ausschnitt macht ; je
16 Cent , von den Quer-
rändern entfernt , wird
dieser Theil später in
einen Bruch gelegt , um
die Taschen zu bilden.

müssen die Löcher versetzt treffen; man hat daher zu beachten, daß
die Umschlagfäden stets zwischen die beiden rechts gestricktenM. der
vorhergehenden Löchcrtonr treffen. 5. Tour : Rechts. 9. Tour wie
die2. Tour . 7. Tour : Abgeh., 3 R., * 1 Mnsche, d. h. Vmal abwech¬
selnd umg., den Faden durch das zunächst liegende Loch der vori¬
gen Mnstertour als M. hindurchgezogen; aus diesen6 Umschlag¬
fäden nnd «ZSchlingen bildet man nun eine Mnsche, indem man noch
einmal umschlägt und dann die Schlingen nnd Umschlagfäden je einzeln
über diesen letzten Umschlagfaden zieht. Hierauf arbeitet man  t  R.
nnd zieht die aus der Mnsche gebildeteM. über, 14 R. und vom *
wiederholt. 8. Tour wie die 2. Tour . 9. Tour : Abgeh., 1 R.,
* I Mnsche, 2 R., 1 Musche, 11 R. und vom * wiederholt. 19.
Tour wie die 2. Tour . 11. Tour wie die 7. Tour . Hierauf folgen
noch8 Tonren, welche man
wie die 1.—4. Tour arbeitet;
alsdann wiederholt man den
Mnschenplein, doch muß der¬
selbe in der Weise der Ab¬
bildung versetzt treffen. Ist
man bis zum oberen Rande
des Schnittheils gelangt, so
mascht man die erforderliche
Anzahl von Mittelmaschen
ab und strickt dann mit den
M. zu beiden Seiten der
Mittelmaschenso viel Tou¬
ren , bis der Schleier voll¬
endet ist. Um den Ausschnitt
zu bilden, hat man jedoch

Xr. 78. Hut ans sotrzvarsem Lammet mit Xeüarpes
uns svllrvarsem uuä rveissem PÜU.

Xr. 79. Hut aus selrrvariiem Lammet mit
vveisseu? eüeru.
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dieser wie in jeder folgenden Tour wird jedes Umschlagen als M , abgestrickt.
3 . Tour : Abgch ., 2 R . zusammengcstrickt , 2mal umg . , abg . (abgenommen,
d. h . 1 M , abgehoben , die folgende ' M , rechts abgestrickt und die abgeh , M.
übergezogen ), 2 R . zusammengcstrickt , nmg ., 2 R ., 2 R , zusamincngestrickt,
2mal nmg ., abg ., 1 R ., 2 R . zusammcngestrickt , 2mal nmg ., 2 R . znsamincngc-
strickt , 2mal n »ig ., 2 R . zusammcngestrickt , 1 R . 4 . Tour : Abgch ., 2 N ., 1 L .,
2 R ., 1 L ., 4 R ., 1 L ., i R ., 2R . zusammcngestrickt , umg ., 4 N ., 1 L . , 2 R.
5 . Tour : Abgch ., 4 R ., 2 R . znsanimmgestrickt , umg . , 8 R ., 2 R . zusam¬
mcngestrickt , 2mal umg ., 2 R . zusammengcstrickt , 2mal umg ., 2 R . zusammcn¬
gestrickt , 1 R . 6 . Tour : Abgch ., 2 R ., 1 L ., 2 N ., 1 L ., 7 R ., 2 R . zusam¬
mcngestrickt , umg ., 7 R . 7 . Tour : Abgeh ., 2 R . zusammcngestrickt , 2mal
umg ., abg ., 2 R . zusammcngestrickt , umg .,
2 R ., 2 R . zusamincngestrickt , 2nial umg .,
abg ., 3 R ., 2 R . znsammcngcstrickt , 2mal
nmg ., 2 N . zusammengestrickt,
2mal unig, , 2 R . zusammen¬
gcstrickt , i R . 8 . Tour : Ab¬
gch ., 2 R ., 1 L ., 2 R ., 1 L .(
6 R ., 1 L ., 1 R ., 2 R . zusam¬
mcngestrickt , uing ., 4 R ., 1 L .,
2 R . 9 . Tour : Abgeh ., 4 N .,
2 R . znsammcngcstrickt , umg .,

17 R . 10 . ^

M .: .

V-

Tour:  S  M.
abqcniascht , 9
R .' . 2 R . zu¬

sammengc¬
strickt , umg ., 7
R . 11 . Tour:
Abgch ., 2 R.

zusammengc-

Nr . 77 . Hut aus pcnsdc S

Xr . 84 . mit llabot.

Xr . VI , I ' iA. 20 und 21.

Xr . 85 . Xra ^ en uedst Lae-
misot aus IiSiu v̂anä.

ders . d . Luppl ., Xr . XI , 30.

Xr . 93 . ülansestettv,
xasxouck ? um Xiu-

X e «» cxr . »z>.

Mr . 1 . 1 . Januar - 1872 . XV1I1 . Jahrgangs

2mal umg . , 2 R . zusammcngestrickt , 1 R . 18 . Tour : Abgeh ., 2 R . , 1 L .,
2 R ., 1 L ., 3 R ., 2 R . zusammengcstrickt , umg ., 7 R . 19 . Tour : Abgeh .,
2 R . zusammcngestrickt , 2mal nmg ., abg ., 2 R . zusammcngestrickt , umg ., 2 R .,
2 R . zusammcngestrickt , 2mal umg ., abg ., 11 R . 20 . Tour : S M . abge-
mascht , 7 R ., 1 L ., 1 R ., 2 R . zusanlinengcstrickt , umg ., 4 R ., 1 L ., 2 R.
Man wiederholt die 1 .— 20 . Tour so oft , bis die Spitze die erforderliche Länge
erreicht hat , dann näht man dieselbe dem Schleier gegen . L.

Nr . 77 — 79 . Winterhiitc.
ammct und lila Grosgraiu . Der Hut ist aus

pcnsde Sammet und mit Blenden nnd einem
gebogtcn Revers ans gleichem Stoss anSgestartcr,

-s diese sind mit lila Grosgraiu eingesagt . Eine
H , gleiche Einfassung ani vorderen Rande des Hutes.

Bindcbändcr nnd Schleifen ans pensc-e
Grosgraiu . Ein Tnss Stiefmütter¬
chen nnd Reseda , in der Weise der
Abbildung angevracht , bildet die
Garnitnr . Innerhalb am vorderen
Rande des HnteS eine Rüsche ans
Weisem Scidentiill . Schleier von
lila Scidcngaze mit gleichfarbiger
Blonde begrenzt.

Nr . 78 . Hnt ans schivarzem
ss) Sammet mit

Echarpcs ans
schwarzem nnd
weiss cm Tüll.

Der Hut ans
schwarzem Sam¬
met ist vorn mit
einem breiten Dia¬
dem ans schwarzem
Grosgraiu ausge¬
stattet . welches am
oberen Rande zwei
schwarze Spitzen

Hr . 86 . Xiagen mit Sestnat-
teußaruitur.

silieren Xr . 87 .) Lobnitt und
Lesoliroibnng i Uttolrs . ct. Kuppt .,

Xr . XXI , Xiz . 53—56.

88 . Xra ^ en mit Dlullkrisureu . sllierau Xr.
und Uesebr . : Vordere . d . Kuppt ., Xr . VII , I ' i^ . 22

Xr . 91 . kNansoliottg,
sonä 2vm Kragen <x

Xr.  xxix/  xm 72.

Xr . 90 . Xraß -eo was
1-oiuvg .iick, Dinsata uuck
Sxit -tv . siiicrmi Xr . 91 .)

Uüeks . a . Kuppt ., Xr .^ V
XXIX , Xi ^ . 70 und 71 . VMzr .Xr

Hr . 89 . Xormol , xws-
aeull aum XrwIeu

(Xr . 88 ). Lobnitt uint

Xr . VII , XtA . 25.

strickt , 2mal umg ., abg ., 2 R.
zusammcngestrickt , umg ., 2 R .,
2 R . zusammcngestrickt , 2mal
umg ., abg ., 1 R ., 2mal umg .,
2 R . zusammcngestrickt , 2mal
umg ., 2 R . zusnmmcng 'estrickt,
1 R . 12 . Tour : Abgeh ., 2 R .,
1 L ., 2 R .. 1 L ., 3 R ., 1 L .,
1 R ., 2 R . zusaminengestrickt,
umg ., 4 R ., 1 L ., 2 R . 13.
Tour : Abgeh ., 4 R ., 2 R . zu¬
sammcngestrickt , umg ., 7 R ., 2
R .zusainmcngcstrickt , 2malumg .,
2 R . znsammcngcstrickt , 2mal
umg ., 2 R . znsammcngcstrickt,
1 R . 14 . Tour : Abgch ., 2 R .,
1 L ., 2 N ., 1 L ., 6' R ., 2 R.
zusammengcstrickt , umg ., 7 R.
15 . Tour : Abgch ., 2 R . znsam¬
mcngcstrickt , 2mal nmg . , abg . ,
2 R . zusammengcstrickt , nmg ., 2 R ., 2 R . zusaminengestrickt , 2mal umg ., abg .,
2 R ., 2 R . zusammcngcstrickt , 2mal umg ., 2 R . znsainmengestrickt , 2inal

R . zusammcngestrickt , 1 R . 16 . Tour : Abgeh ., 2 R ., 1 L ., 2 R .,
R ., 1 L ., 1 R ., 2 R . zusaminengestrickt , umg ., 4 R ., 1 L ., 2 R.

17 . Tour : Abgeh ., 4 R .,
2 N . zusamincngestrickt,

umg ., 9 R ., 2 R . zusam¬
inengestrickt , 2mal umg .,
2 R . zusaminengestrickt,

Xr . 92 . Xra ^ Lll aus I -eiu-
voaiick riuä Lxitse.

(Hierru Xr . 93 .) Krlnütt.

K̂ PP

Xr . 96 . Hukßokeduittcuk Ltuee Ü.II5 blllil . lXierru Xr . 97 )
Lolinitt und Leselir . : Riielcs . d . 8ux »pl ., Xr XX , I ' iA. 40— 52.

Nr . 94 . Xra ^ eu aus Diusat2 UUÄ 8xit26.
Lellnitt und LesekreidunA : Hüoks . d . Luppl .,

Xr . XXVIII , 68 und 69.

Xr . 87 . ^ ermel,
xassevä ^ uui

Xra ^ en fXr . 86 ). Lellnitt und

Xr . XXI , i ' ix . 57 und 58.

begrenzen . An der rechten Seite
des Hutes ein Tuff schwarzer und
weißer Hahnen - und Nciherfcdern
und eine Schleife ans schwarzem
Grosgraiu , deren Enden ausgefasert
sind . Echarpcs ans schwarzem gemu¬
stertem Seidentüll , mit weißem Tüll
unterlegt , mit breiter offener Sei-
dcnfranze garnirt ; die Enden der
Echarpcs sind vorn geschlungen.

Nr . 79 . Hut aus schwar¬
zem Sammet mit weißen
Federn . Dieser Hnt ist von schwar¬
zem Sammet und mit Schleifen nnd
Bindcbändern von schwarzem Neps-
bände ausgestattet . Die Garnitur
besteht aus zwei weißen Straußfe¬
dern . Innerhalb am vorderen Rande
eine Rüsche aus weißem Seidentüll.

l27 .4S3— ss ) v . KI.
Xr.

Lxitsk Notiz.

umg .,
1 L ..

Xr . 97 . Larwitur was Voiksstielcerei aus

8xit ? s lllullizluseu , I -iußerieu uuü äer ^ l.
(Tlii Xr . 96 .)

9S . ? icdustrs .^ si > sus Null , Diusat ? auch
Kobnitt uncl UosobroibunF : Vorüers . a . Kuppt .,

Xr . X , Xig . 29.
Es Ivird vielen nnsercr Abon-

ncntin nc n angcnchni sein zu erfahren , dass wir » nnmehr Bortehrnngcn gctrofscn haben,
nm zn sämmtlichen , im Bazar erscheinenden Ward crobe . G cgcn stand cn

Smnitt m n st e r
aus Papier in natürlicher Größe anfertigen lassen zu können . — Bei Bestellungen aus
diese Papier - M odelle ist es nothwendig , genau die Abbildung zu bezeichnen , zn
welcher die Schnitte gewünscht werden . Der Preis eines solchen Modells beträgt
10 Sgr . 3« Kr . rhein . 67 Kr . Ocst . W . — Unsere Supplemente erleiden durch
Obiges in keiner Weise eine Aenderung , geschweige denn eine Echmälcrnng.

Die Original : der Abb . Nr , 5, 12 13 1-t . 46 71 nnd 73 sind bei C . König , Ber¬
lin , Jägerstr . Nr . 23.
vorräthig.

Xr . 98 . llwxoto wus rvoissem La .scdiuir.
Lebnitt nnU Lesabreibnns : Rilalcs . cl. Kuppl ., Xr . XXIII , l itt - 60—62.

Xr . 99 . vwxoto aus xeuses ? Iwue1I. Xr . 100 . vwxots aus rotsteni Xasolliuir.
Lobnitt und Vosobreidnim : Utiotrs . <i. Lnppl ., Xr . XXII , Xig . 59.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Actien - Gesellschaft lDirector A. Hosmann ) in Berlin , 54,tz5 Unter den Linden. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von Tenbner in Leipzig.
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